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[Hauptargument 1 hier 
eingeben]

Begleiteter Umgang ist:
• eine professionelle sozialpädagogische Unterstützung zur

Förderung des Kontaktes zwischen Kindern / Jugendlichen und
wichtigen Bezugspersonen,

• wenn der Kontakt für längere Zeit unterbrochen wurde oder
aufgrund einer konflikthaften Situation nicht zustande kommt.

• Kinder und Jugendliche haben einen Anspruch auf Unterstützung 
dahingehend, dass die zum Umgang berechtigten Personen von 
diesem Recht zu ihrem Wohl Gebrauch machen. 
(http://www.begleiteter-umgang-berlin.de)
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•Bürgerliches Gesetzbuch:
• §1626 BGB Elterliche Sorge, Grundsätze
und
• §1684 BGB Umgang des Kindes mit den
Eltern

•Sozialgesetzbuch VIII:
• § 18 SGB VIII Beratung und Unterstützung
bei der Ausübung der Personensorge und
des Umgangsrechtes

Gesetzliche Grundlagen



Fallbeispiel – Beschreibung aus dem Hilfeplan
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• Die Kindesmutter stammt aus Ungarn, der Kindesvater aus Deutschland, 
kennengelernt haben sich beide in Frankreich. 

• Die Kinder Marie (6) und Tom (8) wurden in Deutschland geboren.  Die Familie
hat die ersten sechs Jahre der Beziehung (davon 4 mit Kindern) gemeinsam in 
Berlin gelebt.

• Dann ist die Kindesmutter mit den Kindern nach einem Urlaub nicht wieder
zurück gekehrt und ohne Einwilligung des Vaters circa 1,5 Jahre in Ungarn
geblieben (Straftatbestand der Kindesentführung).

• Über eine richterliche Anordnung sind die Kinder im Sommer 2019 wieder nach
Deutschland gebracht worden. Seit dem leben sie beim Kindesvater in Berlin. 
Mittlerweile ist auch die Kindesmutter wieder in Berlin wohnhaft.

• Beide Eltern haben das alleinige Sorgerecht beim Familiengericht beantragt.



Fallbeispiel – Beschreibung aus dem Hilfeplan
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• Im Gerichtsverfahren wurde aufgrund der Gefahr der erneuten Entführung und 
dem gegenseitig geringen Vertrauen zwischen den Eltern der begleitete
Umgang empfohlen, 

• welcher im Anschluss durch das Jugendamt eingesetzt wurde und als Leistung
durch einen freien Träger erbracht werden soll.

• Da die Kindesmutter und die Kinder ungarisch miteinander sprechen, wurde
zusätzlich ein Dolmetscher beauftragt, um die Beeinflussung der Kinder 
auszuschließen.

Ziel der Hilfe
1. Die Eltern sollen zum Umgang mit ihren Kindern beraten werden,  um die 

Bedürfnisse der Kinder im Blick zu behalten.
2. Die Eltern verständigen sich im Rahmen der begleiteten Umgänge, wie sie

diese zukünftig unbegleitet gestalten.



Fallbeispiel – Aufträge an die Kindeseltern
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1. Die Eltern arbeiten mit den Fachkräften zusammen

2. Die Eltern klären nicht mit den Kindern wo sie in Zukunft leben werden. Dies 
wird mit den Eltern im Gericht geklärt 

3. Es gibt zuerst Gespräche mit den Eltern und mit den Kindern. Dann erfolgt 
wöchentlich einen Kontakt für 2 Stunden zwischen der Kindesmutter und den 
Kindern. Dieser Kontakt wird immer vor- und nachbereitet.

4. Die Fachkräfte klären mit den Eltern wie die Umgänge nach Ablauf von drei 
Monaten gestaltet werden können.

5. Der Kindesvater bringt die Kinder zum Träger verlässt danach das Gelände und 
holt sie zur vereinbarten Zeit wieder ab.



„ 8



Instrumente 
zum Angebot 
Begleiteter 
Umgang

1. Protokoll Elterngespräch

2. Vereinbarung über die Umgangsmodalitäten 
während des Begleiteten Umgangs

3. Protokoll Umgangskontakte

4. Abschlussvereinbarung

5. Zwischenbericht und Abschlussbericht

„Kinder-Entwicklungspsychologie und begleiteter Umgang mit Kindern" VA am 25.11.2020 9



„Kinder-Entwicklungspsychologie und begleiteter Umgang mit Kindern" VA am 25.11.2020 10



„Kinder-Entwicklungspsychologie und begleiteter Umgang mit Kindern" VA am 25.11.2020 11

Auszug aus der Vereinbarung der Umgangsmodalitäten des Begleiteten Umgangs



Themen der 
Abschlussvereinbarung
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Regelumgang

Ferienregelung

Feiertage

Sonstiges
z. B.  spontane Treffen
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6. Fachliche Einschätzung und ggf. Empfehlung
• Einschätzung der Problem- und Ressourcenlage der Familie

• Stand der Zielerreichung 
• Verselbstständigung erreicht/nicht erreicht (fachliche 

Begründung)
• Umgangskontakte entsprechen/entsprechen nicht dem 

Kindeswohl (fachliche Begründung)
• Umgangskontakte sind/sind nicht förderlich für das Kind 

(fachliche Begründung)

Vorsicht: Empfehlung nur dann abgeben, wenn sie 
fachlich begründet werden kann, ansonsten nur die 
Situation beschreiben!

Abschlusssatz:
Der Bericht liegt den Beteiligten zur Kenntnis vor.

Hinweis: Überschriften sind verbindlich, die einzelnen Gliederungspunkte dienen 
der Orientierung. 
Bei einem Zwischenbericht wird keine Empfehlung ausgesprochen.
(wird nicht von den Beteiligten unterschrieben).

1. Auftrag / Ziele

• Ziele laut Hilfeplan

2. Verlauf des Begleiteten Umgangs

• Häufigkeit der Umgangskontakte 
• Pünktlichkeit der Beteiligten
• Dauer der Umgänge 

3. Interaktion zwischen Umgangssuchenden und dem Kind

• Beschreibung der Umgangsverläufe

4. Interaktion zwischen den Eltern während der Übergabe

• Beschreibung der Übergabesituationen

5. Interaktion zwischen den Eltern

• Häufigkeit der Elterngespräche
• Pünktlichkeit der Beteiligten
• Beschreibung der Elterngespräche
• Mitarbeit und Veränderungsbereitschaft der 

Beteiligten

Handreichung für die Bearbeitung eines Berichts zum Begleiteten Umgang



Besondere Herausforderungen und 
mögliche Stolpersteine
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• Eingeschränkte Mitwirkungsbereitschaft, keine Problemeinsicht/ 

Veränderungsbereitschaft bei einem Elternteil/beiden Elternteilen

• hohes Konfliktpotenzial auf Elternebene

• Elternteile mit psychischen Erkrankungen oder Auffälligkeiten

• Elternteile mit Suchterkrankungen

• Eingeschränkte Mitwirkungsfähigkeit, z.B. bei geistiger Einschränkung

• Sprachbarrieren zwischen dem Umgangssuchendem und dem Kind

• Lange Kontaktpause zwischen dem Umgangssuchendem und dem Kind



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen & Fragen
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